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ALLGEMEINE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN 

Produktionsdienstleistungen 

conap GmbH  ·  Stand: Juni 2026 

 

I. Allgemeines 

§ 1  Geltungsbereich 

1.1  Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) gelten für die gesamte Dauer der Geschäftsverbindung 

zwischen der conap GmbH (nachfolgend „conap“) und dem Auftraggeber (nachfolgend „AG“) für alle durch 

conap zu erbringenden Produktionsdienstleistungen. Sie gelten auch für alle künftigen Geschäfte mit dem AG. 

1.2  Diese AGB gelten ausschließlich. Entgegenstehende oder abweichende Bedingungen des AG werden 

nicht anerkannt, es sei denn, conap hat deren Geltung ausdrücklich schriftlich zugestimmt. 

1.3  Diese AGB gelten ausschließlich gegenüber Unternehmern im Sinne des § 14 BGB. 

 

§ 2  Angebot und Vertragsschluss 

2.1  Angebote von conap sind freibleibend und unverbindlich, sofern sie nicht ausdrücklich als verbindlich 

bezeichnet sind. 

2.2  Die Bestellung des AG stellt ein verbindliches Vertragsangebot dar. Der Vertrag kommt durch schriftliche 

Auftragsbestätigung seitens conap oder durch Beginn der Leistungserbringung zustande. 

2.3  Angaben in Angeboten, Katalogen oder technischen Unterlagen sind nur dann verbindlich, wenn sie 

ausdrücklich als solche gekennzeichnet sind. 

2.4  conap ist berechtigt, Aufträge ganz oder teilweise an qualifizierte Unterauftragnehmer zu übertragen, ohne 

dass dies die Gewährleistungspflicht von conap gegenüber dem AG berührt. 

2.5  Eine Auftragsstornierung durch den AG ist nur gegen Erstattung der bis zum Zeitpunkt der Stornierung 

bereits entstandenen Gesamtkosten zuzüglich eines angemessenen Gewinnanteils möglich. 

 

§ 3  Preise und Zahlungsbedingungen 

3.1  Preise gelten ab Lieferwerk oder Lager von conap, zuzüglich der gesetzlichen Mehrwertsteuer. 

Maßgeblich für die Berechnung sind ausschließlich die vor Auslieferung ermittelten Mengen, Stückzahlen oder 

Gewichte. 

3.2  Nachträglich vereinbarte Änderungen des Auftrages berechtigen conap zur Berechnung der dadurch 

entstehenden Mehrkosten. Minderkosten werden nach Abzug der durch die Änderung verursachten 

Aufwendungen erstattet. 

3.3  Aufträge ohne vereinbarte Preise werden nach Aufwand abgerechnet. 

3.4  conap ist berechtigt, angemessene Abschlagszahlungen oder Vorauszahlungen sowie Teilrechnungen 

entsprechend dem Leistungsfortschritt zu stellen. Bei größeren Aufträgen kann eine gestaffelte Zahlung 

(Anzahlung bei Auftragserteilung, Teilzahlung bei Fertigmeldung, Restzahlung nach Auslieferung) vereinbart 

werden. 

3.5  Sämtliche Rechnungen von conap sind innerhalb von 14 Tagen nach Rechnungserhalt ohne Abzug 

zahlbar. 
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3.6  Bei Zahlungsverzug ist conap berechtigt, Verzugszinsen in Höhe von 9 Prozentpunkten über dem 

jeweiligen Basiszinssatz (§ 288 Abs. 2 BGB) zu verlangen sowie weitere Lieferungen bis zum Ausgleich 

ausstehender Beträge zurückzuhalten. 

3.7  Aufrechnungsrechte stehen dem AG nur zu, wenn seine Gegenanspüche rechtskräftig festgestellt, 

unbestritten oder von conap schriftlich anerkannt sind. Ein Zurückbehaltungsrecht steht dem AG nur zu, sofern 

sein Gegenanspruch auf demselben Auftragsverhältnis beruht. 

3.8  Tritt nach Vertragsschluss eine wesentliche Verschlechterung der Vermögensverhältnisse des AG ein, 

kann conap einen angemessenen Vorschuss oder eine Sicherheitsleistung verlangen. Kommt der AG dieser 

Aufforderung nicht binnen einer Woche nach, ist conap zum Rücktritt berechtigt. 

 

§ 4  Liefertermine und Lieferfristen 

4.1  Liefertermine und -fristen sind grundsätzlich unverbindlich, sofern sie nicht ausdrücklich schriftlich als 

verbindlich vereinbart wurden. Lieferfristen beginnen mit dem Datum der Auftragsbestätigung, spätestens 

nach Eingang aller erforderlichen Unterlagen, Genehmigungen und etwaiger Anzahlungen. 

4.2  Verzögerungen, die durch unvollständige oder unklare Unterlagen, Änderungswünsche oder sonstige vom 

AG zu vertretende Umstände entstehen, verlängern die Lieferfrist entsprechend. 

4.3  Verzögerungen durch Unterlieferanten, die conap nicht zu vertreten hat, verlängern den Liefertermin von 

conap entsprechend. 

4.4  Teillieferungen sind zulässig und gelten hinsichtlich Zahlung, Abnahme und Mängelrüge jeweils als 

selbständige Lieferung. 

4.5  Bei höherer Gewalt (z. B. Naturkatastrophen, Pandemien, Streik, behördliche Maßnahmen, 

Versorgungsengpässe) ist conap berechtigt, die Lieferung um die Dauer der Behinderung zuzüglich einer 

angemessenen Anlaufzeit zu verschieben oder vom noch nicht erfüllten Teil des Vertrages zurückzutreten. 

4.6  Kurzfristig gewünschte Fertigstellungen, die Überstunden oder erhöhten Aufwand erfordern, werden 

gesondert berechnet. 

 

§ 5  Mitwirkungspflichten des AG 

5.1  Der AG hat alle für die Auftragsausführung erforderlichen Unterlagen, Informationen, Materialien und 

Genehmigungen rechtzeitig und vollständig bereitzustellen. 

5.2  Der AG stellt sicher, dass angeliefertes Grundmaterial und beigestellte Teile frei von Mängeln und frei von 

Rechten Dritter sind. Rückgabe oder Mehrkosten bei fehlerhaftem Grundmaterial gehen zu Lasten des AG. 

5.3  Ist eine Abnahme vereinbart, kann sie nur im Lieferwerk von conap unmittelbar nach Meldung der 

Abnahmebereitschaft erfolgen. Persönliche Abnahmekosten trägt der AG; sachliche Abnahmekosten werden 

nach der Preisliste von conap berechnet. Erfolgt die Abnahme nicht rechtzeitig, ist conap berechtigt, die Ware 

auf Kosten und Gefahr des AG zu versenden oder einzulagern. 

 

§ 6  Versand und Verpackung 

6.1  Der Versand erfolgt grundsätzlich unverpackt, sofern nichts anderes vereinbart ist. Gewünschte 

Verpackungen werden zum Selbstkostenpreis berechnet; eine Rücknahme von Verpackungsmaterial ist 

ausgeschlossen. 

6.2  Der Versand erfolgt auf Kosten und Gefahr des AG, auch wenn conap eigene Fahrzeuge einsetzt. Bei 

Nutzung eigener Fahrzeuge obliegt das Abladen dem AG; es hat unverzüglich und sachgemäß zu erfolgen. 

6.3  Bei Transportschäden hat der AG unverzüglich eine Tatbestandsaufnahme bei den zuständigen Stellen 

zu veranlassen und conap zu informieren. 
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II. Eigentumsvorbehalt 

§ 7  Eigentumsvorbehalt 

7.1  conap behält sich das Eigentum an sämtlichen gelieferten Waren vor, bis der AG alle Forderungen aus 

der Geschäftsverbindung vollständig beglichen hat. 

7.2  Der AG ist berechtigt, die Vorbehaltsware im ordnungsgemäßen Geschäftsbetrieb weiterzuverarbeiten 

oder zu veräußern, solange er sich nicht im Zahlungsverzug befindet. Bei Weiterverarbeitung erwirbt conap 

das Miteigentum an der neuen Sache im Verhältnis des Rechnungswertes der Vorbehaltsware zum Wert der 

übrigen verwendeten Materialien. 

7.3  Der AG tritt bereits jetzt alle Forderungen, die ihm aus einer Weiterveräußerung oder sonstigem 

Rechtsgrund bezüglich der Vorbehaltsware gegen Dritte zustehen, sicherheitshalber an conap ab. conap 

nimmt diese Abtretung an. 

7.4  Bei Pfändung, Beschlagnahme oder sonstigen Zugriffen Dritter auf die Vorbehaltsware hat der AG 

unverzüglich auf das Eigentum von conap hinzuweisen und conap zu benachrichtigen. 

7.5  Bei Zahlungsverzug oder wesentlicher Verschlechterung der Vermögensverhältnisse des AG ist conap 

berechtigt, die Vorbehaltsware zurückzunehmen. Die Rücknahme stellt keinen Rücktritt vom Vertrag dar, 

sofern nicht gesetzliche Sonderregelungen entgegenstehen. 

III. Abnahme, Mängelrüge und Gewährleistung 

§ 8  Untersuchungs- und Rügepflicht 

8.1  Der AG ist verpflichtet, die gelieferte Ware unverzüglich nach Erhalt auf Mängel und Beschaffenheit zu 

untersuchen. Offensichtliche Mängel sind innerhalb von 8 Werktagen nach Eintreffen der Lieferung am 

Bestimmungsort schriftlich bei conap zu rügen; andernfalls gilt die Lieferung als genehmigt. 

8.2  Verborgene Mängel sind unverzüglich nach Entdeckung schriftlich anzuzeigen, spätestens jedoch 

innerhalb von 3 Monaten nach Absendung der Lieferung. Eine weitere Be- oder Verarbeitung der 

beanstandeten Ware ist bis zur Klärung zu unterbrechen. 

8.3  Der AG hat conap auf Verlangen unverzüglich Gelegenheit zu geben, den gerügten Mangel zu prüfen, 

und die beanstandete Ware oder Proben davon zur Verfügung zu stellen. Wird dies nicht ermöglicht, erlöschen 

alle Mängelansprüche. 

 

§ 9  Gewährleistung 

9.1  Bei berechtigten Mängeln leistet conap nach eigener Wahl zunächst Nachbesserung oder Ersatzlieferung. 

Schlägt die Nachbesserung oder Ersatzlieferung nach mindestens zwei Versuchen fehl, kann der AG 

Minderung oder Rücktritt vom Vertrag verlangen. Bei nur geringfügigen Mängeln ist ein Rücktritt 

ausgeschlossen. 

9.2  Ersatz geleistete Teile gehen in das Eigentum von conap über. 

9.3  Die Gewährleistungsfrist beträgt 24 Monate ab dem gesetzlichen Verjährungsbeginn, soweit der Mangel 

nicht vorsätzlich herbeigeführt wurde. 

IV. Haftung und Schadensersatz 

§ 10  Haftungsgrundsätze 
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10.1  conap leistet Schadensersatz, gleich aus welchem Rechtsgrund, ausschließlich nach den folgenden 

Grundsätzen. 

10.2  Bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit haftet conap unbeschränkt. 

10.3  Bei einfacher Fahrlässigkeit haftet conap nur bei Verletzung wesentlicher Vertragspflichten 

(Kardinalpflichten), begrenzt auf den vertragstypischen, bei Vertragsschluss vorhersehbaren Schaden. Die 

Haftung ist dabei begrenzt auf 5 Mio. EUR je Schadensereignis für Personen-, Sach- und Vermögensschäden 

sowie auf 1,5 Mio. EUR für Vermögensfolgeschäden. 

10.4  Im Übrigen ist die Schadensersatzhaftung ausgeschlossen, insbesondere für mittelbare Schäden, 

Folgeschäden, entgangenen Gewinn sowie Aufwendungen für Montage und Demontage. 

10.5  Schadensersatzansprüche des AG verjähren in 24 Monaten ab Kenntnis des Schadens, spätestens 36 

Monate nach Lieferung. 

10.6  Die Beschränkungen gemäß 10.3 bis 10.5 gelten nicht für Schäden an Leben, Körper und Gesundheit, 

für Haftung aus schriftlich gegebenen Garantien sowie nach dem Produkthaftungsgesetz und sonstigen 

zwingenden gesetzlichen Vorschriften. 

V. Geheimhaltung und Datenschutz 

§ 11  Geheimhaltung 

11.1  Beide Parteien verpflichten sich, alle im Rahmen der Zusammenarbeit erhaltenen vertraulichen 

Informationen streng vertraulich zu behandeln, nur zur Auftragserfüllung zu verwenden und nicht an Dritte 

weiterzugeben. Diese Verpflichtung gilt fünf Jahre nach Beendigung des Vertragsverhältnisses fort. 

11.2  Beide Parteien verpflichten sich wechselseitig, keine Mitarbeiter der anderen Partei während der 

Vertragslaufzeit und für zwölf Monate nach Vertragsende aktiv abzuwerben. 

 

§ 12  Datenschutz 

12.1  Im Rahmen der Auftragsabwicklung übermittelte personenbezogene Daten werden von conap 

ausschließlich zur Vertragsabwicklung verarbeitet und gemäß den Vorgaben der DSGVO sowie des BDSG 

behandelt. Näheres regelt die Datenschutzerklärung von conap. 
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VI. Schlussbestimmungen 

§ 13  Erfüllungsort und Gerichtsstand 

13.1  Erfüllungsort für die Leistungen von conap ist der jeweilige Standort des Lieferwerks oder Lagers von 

conap. Erfüllungsort für Zahlungspflichten des AG ist der Sitz von conap. 

13.2  Gerichtsstand für alle Streitigkeiten aus oder im Zusammenhang mit dem Vertragsverhältnis ist der Sitz 

von conap. conap ist berechtigt, den AG auch an seinem allgemeinen Gerichtsstand zu verklagen. 

13.3  Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss des UN-Kaufrechts (CISG) und der 

Regeln des Internationalen Privatrechts. 

 

§ 14  Salvatorische Klausel und Schriftform 

14.1  Sollten einzelne Bestimmungen dieser AGB unwirksam oder undurchführbar sein oder werden, bleibt 

die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen davon unberührt. An Stelle der unwirksamen Bestimmung gilt 

diejenige wirksame Regelung als vereinbart, die dem wirtschaftlichen Zweck der unwirksamen Bestimmung 

am nächsten kommt. 

14.2  Änderungen und Ergänzungen dieser AGB sowie etwaige Nebenabreden bedürfen der Schriftform. Dies 

gilt auch für die Aufhebung des Schriftformerfordernisses selbst. 

 

§ 15  Gültigkeitsdatum 

Diese AGB ersetzen alle vorherigen Fassungen und gelten ab Juni 2026 für alle ab diesem Zeitpunkt 

abgeschlossenen Verträge sowie für laufende Geschäftsbeziehungen, soweit dem AG eine angemessene 

Bekanntmachungsfrist eingeräumt wurde. 


